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41 .Bcilagc zur Karlsruher Leitung Mo.

Samstag , den io . Februar 13Z8.

* MittUeilung »es Gewervevereines MRehl .
D>« Zimmerheizung mit inländischen Steinkohlen hat sich nun

auch im Monat Januar , bei anhaltender Aalte von 6 bi« 10 ° R . ,

- bewährt , ist jetzt fast in alten Häusern dahier , auch in Porzel -

l lanvfen , wo sie besonder « angenehm ist , eingerichtet , und kostet

nach der in der Beilage der Karltruher Zeitung Nr . 347 v . Z .

l angegebenen Vorrichtung mit gußeisernem Rost höchsten « I ff.

! 12 kr. Aeufferst wvhlthätig ist sie für die Armen , welche sich

i gewöhnlich mit grünem , leider auch zuweilen mit entwendetem

! Holz behelfen , 5Ü Pst . zuntweyherer Kohlen reichten hin , um

! während der Kälte zwei gegen Norden gelegene Wohnzimmer zu

Heizen , und in der Küche für sechs Personen zu kochen. In den

Koch - oder Sparheerden , welche man so häufig antrifft , wirb

die Feuerung mit denselben Kohlen in einigen Häusern ange¬

wendet und iS für Frauen von vorzüglichem Werth , weil die

Köchin nickt durch Rauch b« ästigt ist , demnach die Küche ge¬

schloffen und warm gehalten werben kann . Verdampfen und

traten kann man ohne Umstände auch auf offenen Rechaud « ;

allein zum Kochen ist « in stärkerer Lastzug , eben so wie in den

Aimmeröfen , nöthig . um die rasche Verbrennung der Steinkoh¬

len zu bewirken . Deßwegen muh : 1 ) vom Heerd ein Kanal

oder Rohr in ein unten geschloffene « Kamin geleitet , oder wo

die« nicht möglich ist , da » Kücherkamin bi « auf die hineingelei¬

teten Rohre so mit einem Blech geschloffen werden , daß für den

Abzug der Lus « au « der Küche nur einige QuadratzoUe Oeff -

iiung bleibt . 2) da >f der Luftzug von unten biv « Lurch den

Ofenheerd statt finden , und es muß die obere Thüre de« Feuer .

Heerde« während der Feuerung geschloffen werden , so wie auch

in den regoff -r-en Osten mir Rost die am ober » oder Feuer -

heerdthürchen meist und sehr unzweckmäßig angebrachteO -ffnung

zugemacht bleiben muß . 3s dürfen die Steinkohlen mit nicht zu

dünnem Lehmwaffcr , sondern so angemacht seyn , daß sie sich zu«

sammenbaffen und erst nach dem Verbrennen zeifalten . Versäumt

man eine « dles - r Erfordernisse , so wird im Heerd da « Wasser

nicht recht kochen und im Ofen die gewünschte Hitze nickt hervor ,

gebracht . Erst wenn die Zimmer hinlänglich erwärmt sind , brin¬

gen ganze Kohlen , auf die Glulh gelegt , eine anhaltende Wärme

hervor . Da alle mineralogischen Werk - die bis jetzt in Baden

aufzesundene Kohl « unter Aohlenblende reihen , so hat man sich ,'m

origen Aussatz derselben Benennung bedient , muß e« aber der

Mineralogie und Chemie überlassen , diejenige Qualität , welche

jetzt au « größerer Tiefe geholt , und , wie man erwartet , bitumi¬

nöser wird , zu bezeichnen , dem Gewestmanne genügt , da « ihm

targstolene Material für seinen Gebrauch k- nnen zu lernen . Der

Gewerb ^verein dahier beschäftigt sied, die Heizunzfähigkeit der ge .

bräuälichen Brennmaterialien zu ersorschen , und wird diese lln -

tersuchung durch die Millheilung de« lahrer Gewerbeverein «

»« öffentlich «,, . Einstweilen möchte eine V -rgleichung der Saar -

kahle mit der zuntweyherer von einigem Interesse seyn Jene ver -

flüchiigt einen Theil » nverbrannte Kohle al « schwarzen Dampf

und Ruß . erfordert ein öfiere « Reinigen der Rauchfänge , verbrennt

so schnell , daß eine eigene Person zur Bedienung de« Feuer « nö -

thig ist . deßwegen wird , um ein kleine « Feuer zu unterdalren .

zu viel Kohle verbraucht und zu viel Wärme erzeugt . 10 Pfd

davon verwandeln mit einem Kessel von 1 '/ , Durchmesser

in 3 '/r Stunden 62 '/ > Psd . kochende « Wasser in Dampf ; die zuns -

weyherer Kohle dagegen hinierläßt mehr Rückstand , erzeugt aber

fast keinen Rauch und Nuß , verbrennt langsamer und giedt da¬

her ein anhaltende « Feuer , welche « in Oefen , Kochheerden , Ab¬

dampf . und vestillirapparalen leichter regiert werden kann ; IS

Pst . davon verwandeln mit obengenanntem Kessel i» 6 Stunden
53 Pfd . Wasser von 80 ° R . in Dampf . 100 Pfd . Saarkohle er¬

zeugt demnach so viel Hitze wie Il8 Pfd . zun «weyherer . Findet
sich nun in der Tiefe unserer vaterländischen Gruben «in « der

Saarkohle ähnliche Art , so mag sie den Dampfmaschinen und

großen Feuerwerken bleiben , während die oberen Lager der Gruben
dem Hausgebrauch und vielen Gewerben besser Zusagen .

Literarische Anzeigen .

Von
Göthes F er u st

ist so eben eine herrliche Ausgabe , beide Theile in Einem

Bande in 8 . mit dem Porträt des Dichters , erschienen ,

welche bei mir elegant kartonnirt zu dem Preise von

3 fl - 12 kr. vorräthig .

CH. Th . Gross .
2n allen Buchhandlungen ist zu haben tin Karlsru¬

he bei G . Braun ) :

St . M . Henning , geheim gehaltene

F i s ch r ü n st e.
Oder Anweisung , auf alle Arten Fische den Köder , die

Witterung oder Lockspeise zu machen , um sie in Reusen

und Säcken , mit der Angel und dem Zeuggarne und

mit den bloßen Händen zu sangen ; eben so auch die Wit¬

terung auf Krebse , sie in Neusen und Säcken , mir dem

Ketscher und den Stecknctzcn zu fangen , nebst manchem

Wissenswürdigcn für Fsschliebhaber , Teichbcsitzcr und

Fischer , die künstliche Besaamung der Teiche mit Fischen
und Krebsen und mehrere geheim gehaltene Künste be¬

treffend . Quedlinburg , bei G . Basse . 8 . geh. Pr . 36 kr.

Karlsruhe . ( D i enstg s such . ) Ein junger
Kaufmann , weicher in der demschen und französischen
Sprache , in den Komtoirgesckäfien , so wie in Ge¬

schäftsreisen bewandert ist , wünscht für ein Hand -

tungshaus thäti '
g zu seyn , und kan » auf Verlangen die ewpfeh¬

lendsten Zeugnissen vorweisen . Wenn er gewünscht würde , könnte

auch Kami «» geleistet werden . Wegen näherer Auskunft » eile

s
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man fich gefälligst an Herrn Kaufmann Krutz in Karlsruhe« «« den»

Karlsruhe . ( Kapktalgesuch . ) Es sucht
2,500 fl . auf erste Hypothek zu 4 Prozent .

UjE ^ ^ ^ Wer ? ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu
erfragen .

Karlsruhe . (Kapital auSzuleihen .) Gegen
ordnungsmäßige V - rsicherung und Verzinsung sind 950
fl . Kapital auSjuleiheii , uns ist das Nähere in Nr . 7
der Amalienstraße zu vernehmen .

Philippsburg . ( Anzeige . ) Bei Unter¬
zeichnetem ist fortwährend Weizen bester Qualiiät zu
den k lügsten Preisen zu haben .

Pyiiippsburg , im Febr . 1838 .
Nathan K » im ans .

Achern . ( Bekanntmachung . ) Ich mache hiermit die
Anzeige , daß ich das Schriftverf - ffungsrecht in gerichtlichen Ange¬
legenheiten und Abministrati

'
vsachea dahier ausübe .

Achern , den 1. Febr . 1838 .
Koch , Rechtspraktikant .

Wemversteigermrg.
"
HK -Lh Der Unterzeichnete zeigt hiermit an , daß

er gesonnen ist , bi ;
Freitag, den 16. d . M ..

— -MMi Bormittag « 9 Uhr ,
ohngefähr 200 neue Ohm reingshaltene 1834er

-Ei zgeine . in 12 verschiedenen Fässern ( worun -
*er ein Fäßchen rother ) , öffentlich versteigern zu lassen ; wozu die
Liebhaber unter der Bemerkung höflichst eingeladen » erden : daß
di« Zahlung , auf Verlangen . erst bis Martini dieses JahreS ge¬
leistet werden kann ; in welchem Falle jedoch fremde Steigerer
sich mit legalen DermögenSz -ugniffen zu versehen und einen an¬
nehmbaren Bürgen zu stellen Huben. ES wird sich eine Nalifi -
kativnSzeit von zwei Stunden Vorbehalten » und werden die Pro -
den vor der Steigerung verabreicht , so wie auch alsdann die
« eiteren Bedingungen bekannt gemacht « erden .

Lahr i/A , den ö . Febr . 1838 .
C. F . Dreisprin «.

Nr . 711 . Karlsruhe . (Torflieferung für das groß¬
herzogliche Militär . ) Die Lieferung des im kommenden
Rechnungsjahr 18 " /- , für das großherzogliche Militär benöthigten
Tcrfs soll im Wege der Sumission begehen werden ; der ohnge .
sädre Bedarf ist :

1 ) für die Garnison Karlsruhe mit Einschluß von GotteSaue
und Durlach 2,680,000 Torffteine ,

2 ) für die Garnison Mannheim 1,otö,000 -
3 ) - . - Kißlau 150,000

! 4 ) - - - Bruchsal 328,000 -
im Ganzen 4,173,000 Torfsteiue .

"

Die Hauptbedl
'
ngniffe der Lieferungen sind folgende :

1 ) Der Torf muß in der Zelt vom 1. März bis letzten Mai zu
^ 14 Zoll Länge und wenigstens 4 Zoll Breite und Dicke aus ,

gestochen , und bei der Ablieferung vollkommen trocken scyn .
Aeiterer und feuchter Torf wild nicht angenommen ,

s 2 ) Der Bedarf muß für jede Garnison längstens mit Ende Ok¬
tober vollkommen abgeliefert scyn .

3 ) Die Lieferung wird nach der Anzahl Torfsteine bedungen und
die Angebote haben daher per tausend Stück frei in die Ma¬
gazine geliefert zu geschehen .

4 ) Die Größe der Steine wird bei der Ablieferung kontrvlirt ;
achtzehn Lorfsteine sollen das Maaß von einem Kubikfuß aus -
küllen .

Bei der Lieferung kleinerer Steine , deren mehr als 18 zur
Ausfüllung des Kubikfußes vöthi '

g sind , werden 56 Kubikfuß für
das Tausend gerechnet . Bei der Lieferung größerer Steine , deren

weniger als achtzehn den Kubikfuß ausfüllen , wird nur nachder Anzahl der Tvrfsteine gerechnet .Das Näyere hierüber besagt das Regulativ , wovon bei dmKommandankschaslen Einsicht genommen werden kann .Die Sumissionen sind , mit der Aufschrift : --Torflieferung fürdie Garnison N . N . -- versehen , unter Anlage eines ortsgerichtlich « »Vermögens - und Leumundszeugnisses ,
Samstag , den 17 . Fedr . d. I . , Morgen « ,in die zu diesem Zwecke auf der Kanzlei des großherzogl . Kriegs -Ministeriums befindliche Sumisssonslade einzulegen .Die Eröffnung derselben geschieht um 11 Uhr Vormittag ,woraus keine weiteren Sumissionen mehr angenommen werden .ES bleibt Vorbehalten , von den Sumkltenten je nach Ermesst »eine Kaution für die richlige L '

eferunz zu verlangen .Die Sumissionen können auch auf den Bedarf für sämmtlfcheGarnijonen — im Ganze » also für die Gcs - mmtlieierung von4,173,090 Lorfsteine » — gestellt werden ; jedenfalls müssen aberdie Angeboie , ohne andere , als die vorgischriedenen Bedingun¬gen , bestimmt mit Worten auSgedrückt scyn , und es kann ins¬besondere auf solche Ang . bote , die dahin lauten : daß die Lieferun¬gen um einen gewissen minderen Betrag , als der , welchen vcrMndestbietende bei den eingebcnben Sumissionen fordert , über «nommen werden wolle , nledt berücksichtigt weiden .
Karlsruhe , den 21 . Zanuar 1838 .

Ariegsministerialsekretariat .
H r u n >s ch.

Bruchsal . ( H ol zverstel g « ru n g. ) Durch den Be -
zkrksförster W a g n e r werden aus Domänenwaldungeii bes Forst«brzirks Graben tm Schutzrevier Haardt

den 13 . Febr . d. I .
versteigert :

20 Stämme Eichen , zu Bau - und Nutzholz tauglich ,97 ' / . Klafter buchenes Scheiterholz ,12 ' 8 - eichenes do.
. ^ 1 '/ ^ - gemischtes do.

5 '/ » - buchenes Prügelhvlz ,2' -, - gemischles bo.
3,800 buchene Wellen ,
1,325 gemischte do.

Di « Zusammenkunft ist , Morgen « 8 Uhr , auf der büchenau «Straße , an der zweiten schönborner Wi'esenbrücke , dem Weg nachvon hier aus gerechnet .
Bruchsal , den 3 . Febr . 1838 .

Groß - , bad . Forstamt .
v . Ehrenberg .

Pforzheim - ( Versteigerung . ) ^ ! !,
'
» Sr -

E bauung der Beschäftigung « - und Versvrgungsan -
statt dahier wird'

Mittwoch , den 14 . d . M ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Nachhause , und zwar :
die Grabenarbeit angeschlagen zu 192 st . — kr .- Maurerarbeit 6,876 - 45 >» Steinhauerarbeik 726 - 9 -

-- Zimmerarbeit 3 . 686 - 19 -
-- Echreinerarbeit 1,271 - 84 -
>- Glaserarbeit 664 - 17 .
-- Schlvsserarbeit 875 - 44 .
„ Für Gußeisen 3IS - — -

an Len Wenigstnehmenden in Mord versteigert werden ; wozudie Liebhaber andurch eingeladen werden .
Pforzheim , den 1. Febr . 1888 .

« Die Kommission .

Hllzingen . ( Hofgutverpochtung .) » er
hierher gehörige schvpflocher Hof bei Engen soll, zu-
folge hoher Anordnung , mittelst öffentlicher Steige
runz auf 12 Jahre io Pacht gegeben werde » .



Derselbe besteht au « ben erforderlichen Wohn « und Oekonomke .
gebiuden , dann au « 198 J -uichert Gärten , Aecker, Wiesen und
Weiden , Hit eine sehr freundliche Lage , und die Ertragsfähkgkeit
dürste elnem tüchtigen Landwinh nicht « zu wünschen übrig lassen .

Die Pachtvcrstelgerung findet am
Montag , den 19 . diese« Monat « ,

Bormiltags 10 Uhr,
ans dem Hofe selbst statt , und et können inzwischen kn der hiesi¬
gen Rentamtkanzlci die Pachtbedingungen eingesehen werden , so
wie jedem Pachtliebhaber frei steht , den Hof in Augenschein zu
nehmen.

Sur Steigerung und resp . Pachtung werden übrigen « nur Jene
als zulässig erkannt , welche sich vorher über Fähigkeit , guten Leu¬
mund , Vermögen und Heimathsrcckt legal ausgcwiesen haben
werden .

Hiizingen , den 1 . Febr . 1538 .
Großh . maekgr . bab . Rentamt .

Reiß .

MeerSburg . ( Schuldenliquidation . ) Gegen den
VSger , Joseph Deschlcr von Hagnau , und seine Ehefrau ,
Magdalena , geborenen Knoblauch , ebemaligen Ehefrau de« Jo¬
hann Georg Meichte , hat man unterm 11 . d . M . die Gant
eröffnet , und zum SchuldenrkchkigsteliungS « und Borzugsverfah -
rrn aus

Montag , den 5 . März b . I „
Morgen « 8 lihr , Tagfahrt angeordnct . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
diese Gantmaffe wachen wollen , anmit ausgefordert , solche in der an¬
gesetzten Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de «
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei¬
che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger « und Gläubiger -
auSschussts, die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Mrrrsdurg , den 2S . Jan . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mainhard .

Nr . 1809 . Aenzingen . ( Schuldenliquidation . )
Bernoard Matthias Schuster von Endingen wist nach Nord¬
amerika auSwandern , und haben wir zur Schuldenliquidalion Tag¬
fahrt auf

Freitag , den 16 . Febr . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus diesseitiger AmtSkanilei angevrdnet , bei welcher alle , welche
Forderungen an denselben zu machen , solche richtig zu stellen ha¬
ben . alt ihnen sonst nicht mehr zur Befriedigung verhelfen wer¬
den kdnnte .

Kenziuzen , den 24 . Jan . 1833 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Diez.
UateröwiSheim . ( Offene Stelle .) BK DieiKtag .

dm 1. Mai ». I .. kommt bei Unterzeichneter Domänenverwaltung
die erste Tehülsenstelle in Erledigung , mit « elcher « in Gehalt
von 499 fl. verbunden ist.

Diejenigen Kameralpraktikanten oder Kameralskribenteu , welch «
di« erforderlichen Seschäfttkenntnisse besitze « , und zur Uebernah -
« « gedachter Stelle Lust haben , wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald dahier melden .

llntervwltheim , den 31 . Jan. 1838.
Großh. badisch» Domänenverwaltmr».

Sleinwarz .

Morbach . (Diebstahl . ) Am 11 . d . M. , Morgen« rmch
6 Uhr , wurden dahier in einem Privathause mittelst gewaltsame »
Einbruchs 459 fl . entwendet . Das entwendete Geld bestand tu
Kronenlhalern , kleinen Lhalern , Neununddreißigkreuzerstückm ,
Bierundzwanzigkreuzerstäcken . preußischen Thalern und SechSkreu »
zerflücken ; in einem Schächtelchen war noch ein sächsischer Lhaler ,
ein Achrzehnbatzenstück , fünf Neunbätzner . Nebst dem Gelbe ist
noch eine manqesterne Mütze , schon ziemlich abgetragen , und ei«
Perlenbeutel von weißer Baumwolle weggekommen .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf das entwendete Geld
sowohl , als den zur Zeit noch unbekannten Tpäter fahnden zu
lassen .

Mosbach , den 17 . Jan . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Lederte .
Nr . 76 . Baden . (Dersäumungterksnntniß .) In

Sachen de- Restaurateur « Dorfmüller in Baden , Kläger ,
gegen E . von Rosenberg au « Breslau . Beklagten , Forde¬
rung aus Darlehen und für Zehrung betreffend ,

wird der thatsächliche Kiagvvrtrag für zugestanden , und j«d«

Schutzrede für versäumt erklärt , und ist daher der Beklagt «
schuldig und gehalten , d - m Kläger

binnen Frist von 14 Tagen ,
die Summe von 815 fl . auS Darlehen und 31 fl . 39 kr . für
Zehrung , nebst 3 pZt . Zinsen von beiden Beträten vom
2 . Oktober 1836 an , bei Zwangsvermeidung zu bezaylen und
die Kosten zu tragen .

V . N . W .
Baden , den 9 . Januar 1838 .

Großh . badisches Bezirsamt .
v. Theobald .

rät . Söhn lei «
sl, . 8 . 1

Motive .
Der Beklagte bat , ausweislich der bei den Akten befindliche »

Bescheinigungen , innerhalb der präfigirten Frist seine Vernehm¬
lassung nicht eingereicht . Auf den Antrag de« kläger ' schen An¬
waltes ist er daher damit auszuschließen , tz. 654 der Prozeß¬
ordnung .

Der gesetzlichen Fiktion zufolge erscheinen nunmehr folg,nde
in der Klage rvrgetragene Thalsachen für zugestanden , resp . er¬
wiesen :

tz§ . 311 , 339 , 65Z der Prozeßordnung , L .R . S . 1 .356 .
1) daß der Kläger dem Beklagten am 25 . Sept . 1836 315 fl .

alt Darlehen eingehändizt have ;
2 ) daß derselbe ihm für Zehrung vom 29 . Srpt . bis 20 . Oktober

1836 laut übergebener Rechnung 54 fl. 80 kr . schuldig ge¬
worden sey ;

S) daß er beide Posten , nebst 5 pZt . Zinsen vom 2. Oktober
1836 an , längsten « bi « Ende Lklvber 1886 zu bezahlen ver¬
sprach .

De « Beklagten Zahlungsvcrblndlichkeit erhellt bei dieser Lage
der Sache aus Len L -N -S . 1. 134, 1.650 . I,S01 . und es mußte nach
Ansicht des § . 169 der Prozeßordnung und de« § . 679 der Prozeß -

ordnungsnovelle daher erkannt werden , wie geschehen .

Nr . 119 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Joseph
Söller von Bulach , Trommler im großh . Leibmfanterieregumnt ,
Micher sich auf die unler dem 25 . Nov . v . J . erlassene öffentliche
Ladung nicht gestellt hat . wirb hiermit der ersten Desertion für
chuldig erkannt , unter Verfüllung in die gesetzliche Vermögen «

Irafe seines Orlsbürgerrechtt « für verlustig erklärt und die per -

vnliche Bestrafung auf den Betretungtfall Vorbehalten .
Karlsruhe , den 4 . Jan . 1838 . . ^ .-- - - - badisches Landamt .

L. Brauer .

Nr. 1L. Se „ se « » ach. (Aufhebung einer Entmü«
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di - uns .) Der höhere Beschluß de« «ormalkgen Kinzigkreisdi -
rektvriums v . 31 . März 1824 , Nr . 5,017 , wornach die Philipp
Ruf 'schen Eheleute von Gengenbach im 2ten Grad für mund -
todt erklärt wurden , ist durch höhern Erlaß der Regierung de«
Mittelrheinkreise « vom 15 . v. M - , Nr . 28 . 045 , auf Antrag der
nächsten Verwandten und de« Waisengerichtes , aufgehoben und
somit die R u f ' schen Eheleute in vollen Genuß ihrer bürgerlichen
Rechte eingesetzt worden ; wa « hiermit bekannt gemacht wird .

Gengenbach , den 2 . Jan . 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Watmer .

Nr . 766 . Kork . ( Präklusivbescheid .) Alle Diejenigen ,
welche in der heute gegen den Gantmann Jakob Moschberger
von «kork , gewesenen Pächter « auf dem sauer «berger Hofgul bei
Baden , abgepaitenen Tagfahrt die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , werden hiermit von der Masse ausgeschlossen .

Kork , den 29 . De ; . 1857 .
Großh . bbdische« Bezirksamt .

Eichrodt .

Nr . 1,043 . Emmendingen . ( Weinversteigerung .)
Samstag , den 17 . Febr . d. I . , Vormittag « 10 Uhr , wird in
dem herrschaftlichen Jehntkeller zu BLtzingen der daselbst gelagert -
herrschaftliche 1837er Jehntwein mit

ca . 115 Ohm
öffentlich versteigert werden .

Sollte das ganze Quantum von einem Steigerer übernommen
werden , so kan » demselben , auf Verlangen , der Keller sammt den
Fässern bis 1 . August 1838 mit zur Benutzung überlassen werden .

Emmendinzen , den 3 . Febr . 1838 .
Großh . bad. Dowänenverwaltung .

H o y e r .

Nr . 116 . Nürnberg . (Bekanntmachung , den Lud¬
wigs - (Donau - Main -) Kanal betreffend .) An den unken be,eich -
nelen Tagen werden bei Len betreffenden k. DistriktSpvlizcibehör -
den die nachbenannten Bauobjekte und Bauabtheilungen de« Lud -
wigkanal « zur Versteigerung an den Mindestnehmenden gebracht :

1 ) bi « Montag , den 12 . Februar d . I ., bei dem k. Landgerichte
Beilngrie « , der Brückkanal bei der Gößelthalmühle bei
Beilngriet in der XV . Kanalhaltung , nebst dem dazu gehöri¬
gen Wege , veranschlagt aus . . . 12,160 st . 5 kr.

2 ) bi« Dienttag , den 13 . Februar , bei dem k. Landgerichte Neu -
mrrkt , die Erdarbeiten in den vier Arbeittlvsen Nr . VH bi «
X zwischen Meilenhofen und Dörlbach oder von dem ff Forste
Gollack bi « über die ruscher Haide , und zwar ist veranschlagt
da « VII . Loos , 10,506 ' lang , auf . . 90,600 fl . — kr .

., VUI . " 1 .257 ' . . 14,660 - — -
,, IX „ 1,340 ' . . 140,000 - — .
.. X . 8,500 ' . . 234,698 - 21 -

wobei bemerkt wird , daß in dieser Gegend demnächst auch
noch der große Brückkanal bei Vurgthann zur Ausführung ,
auf dem Wege der Versteigerung , kommt .

8 ) bi « Mittwoch , den 14 . Februar , bei dem k. Landgerichte Alt -
do >f :

, ) fünf Durchlässe in der 27 . . 33 . , 35 ., 36 . und 39 . Kanal -
Haltung zwischen Rüblingshof und Oberlindelburg , veran¬
schlagt auf . . . . . . 7,551 fl. 46 kr .

d ) eine Kanalbrücke bei Oberlindelburg , veranschlagt auf
. 3 .729 fl . II kr.

4) bi« Donnrrltag . den 15 . Februar , bei dem k. Landgerichte
Schwabach . der Brückkanal über den GaugSba » bei Röt¬
tenbach Sct . Welfg . . veranschlagt auf . 13 427 fl. 3 kr.

5 ) di « Freitag , dm 16 . Fehruar . bei dem königl . Landgerichte
Nürnberg :

a ) eine Streck « der ellinger - nürnberger Straße . veranschlagt
auf . iz .474 fl . 26 kr.I>) eine Strecke der nürnbrg - rothenburger Distriklstraße .
veranschlagt auf . 5 . 546 fl . 30 kr .6 ) bi « Samstag , den 17. Februar , bei dem k. Landgerichte Er .

langen :
a ) die Erdarbeiken in der 85 . und 86 . Haltung unterhalb

Bayersdorf , 12,291 ' lang , veranschlagt auf 50,000 fl. — kr .d ) der Brückkanal über den Kreuzbach , veranschlagt auf
. 11 .( 60 fl. — kr

v) die Schleuß « Nr . 85 mit einer Brücke über da « Hinterhaupt ,
veranschlagt auf . 20,000 fl. — kr.fl ) ferner zwei Kanalbrücken , ein Durchlaß und zwei klein »
Ttraßenkorrektionen , veranschlagt auf 10 .200 fl. — kr.7) bi« Montag , den 19 . Februar , bei dem k. Landgerichte Forch .

heim :
a ) die Erdarbeiten in der 86 ., 87 . und 88 . Haltung zwischen

Bayer - dorf und Reuse « , unterhalb Forchheim , und zwar
ist veranschlagt die 86 . Haltung , 9,484 ' lang , aus ,
. . 56,745 fl. 35 kr .
die !87 . Haltung , 1,337 ' lang , nebst dem Aanalhafen bei
Forchheim , auf . . . . 16 . 742 fl. 48 kr.
die 88 . Haltung , 13 . 181 ' lang , auf . 30,000 -- — --
In derselben 88 . Haltung ist eine Straßenstrecke von 1937 '
umzubauen , wofür die Kosten auf . 3 .600 st . veran¬
schlagt sind .

d ) die vier Schleuß «» von Nr . 86 bi « 39 inkl . , wovon »er-
anschlagt ist
die 88 . auf . 19,255 fl. 56 kr.

-- 87 ., mit einer Brücke über da « Hinter¬
haupt , auf . . . . 22 542 - 27 -

-- 88 . auf . 18,200 - — -
89 . -- . 17,500 - - -

o > die vier B - ücktanäle über die Wiesent , von welchen ver¬
anschlagt ist .-
Nr . I . auf . . . . . 27,695 fl. 34 kr.

-- 2 . « . 81,937 - 4 .
» 3 . » . 37,165 - 54 -
-- 4 . -- . 14,665 - 45 «

ä ) Endlich eine Kanalbrücke und zwei Durchlässe in der 87 . Ka¬
nalhaltung , veranschlagt auf . . 7 396 ft . 40 kr .

8 ) bi « Dienstag , den 20 , Februar , bei dem k. Landgerichte Bam -
berg I . , die beiden Schleuß ?» Nr . 80 . und 91 . , wovon veran¬
schlagt ist

Nr . 90 . auf . . . . 17,500 fl.
" 91 . „ . . . . 18,200 -

Die Versteigerungsverhandlungeu werden an den bezei - beten
Tagen , jedesmal Punkt 9 Uhr Morgen «, beginnen , und wer nicht
bei der Untersuchung der Qualifikation der Steigerer erscheint ,
kann zur Versteigerung selbst nicht zugelaffen werden . — Die z»
leistende Kaution betiägt ein Zehntlheil der für jede « Objekt ver -
anschlaglen Summe , diejenigen , welche daher miizuskeigern Lust
haben , müssen mit genügenden gerichtlichen Vrrinvgenszeugniffc » ,
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf em inländische « solide«
Handlung « hau « versehen seyn .

Die Kostenvoranschläge , Plane , Vaubeschreibungen und Be -
dinanißhefte können schon früher , und zwar :

sä I . in dem Bureau der ff Kanalbauseküvn H zu Beilngrie - ,
-- 2 . -- -- -- -- -- -- -- III „ Neumarkl ,
» 3 . U. 4 . " » " IV „ F - ucht ,

5 . -- -- -- -- „ -- V „ Nürnberg ,
-- 6 . -- -- -- -- -- -/ -- VI -- Erlangen ,
-- 7 . u , 8 -- -- -- -- -- » VII -- Ban .berg

ei
'
nzesehen werdet -.

Nürnberg , den 8 , Januar 1838 .
Königl , baier '

sche Kanalbauinspektion .
Frhr . v . Pechmann , Beyschlag ,

k. Oberbauraih . k, Regierungs - ünd ArelsbEath .
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